
FRANKFURT/MAIN – Der
Unter nehmer  Magosaburo
Ohara gründete im Jahr 1926
das Unternehmen im süd-
 japanischen Kurashiki zur
 industriellen Fertigung von
Kunstfasern aus Viskose. 1950
entwickelte Kuraray bereits
die Faser KURALONauf Poly -
vinyl-Alkohol-Basis. Kuraray
war die erste Firma, die Viny-
lonfasern und -textilien her-
stellte, und das Produkt ent-
wickelte sich so zu einer
 weltweit führenden Marke.
KURALON wird für unter-
schiedliche industrielle Anwen-
dungen genutzt, zum Beispiel 
als Zementverstärker an stelle 
des gesundheitsschädlichen
Asbests. Weiterhin produziert Kuraray
TROSIFOL®, eine Folie, die unter an -
derem in Verbundsicherheitsglas für
Fahrzeuge, Gebäude oder Solaranlagen
verwendet wird. Der PVB-Film wurde 
in berühmte Bauwerke, wie die Kuppel 
des Reichstages in Berlin, dem Berliner
Hauptbahnhof, dem Dachstein Skywalk,
dem Grand Canyon Skywalk und die
Gondeln des größten Riesenrades Euro-
pas, dem London Eye, eingearbeitet. 

Ein weiteres wichtiges Produkt ist
die optisch genutzte POVAL®-Folie, 
die heute eine essenzielle Komponente
für LCD-Bildschirme in Flachbildfern -
sehern, Monitoren, Computern und
Mobiltelefonen darstellt. In den 1960er-
Jahren entwickelte Kuraray das hand -

gemachte Kunstleder Clarino™. Während
der Olympischen Spiele 2008 in Peking
spielten die Volleyballmannschaften mit
Bällen, die mit Clarino™ gefertigt  waren.
Das Kunstleder wird in Europa unter
dem Markennamen amaretta haupt-
sächlich in Taschen, Schuhen und Ober-
bekleidung eingesetzt. Zehn Jahre später
brachte Kuraray die Weltneuheit EVAL™

auf den Markt. EVAL™ wird durch seine
hohe Luftundurchlässig keit für Le bens -

mittelverpackungen  ge nutzt. Die Au to -
mobilbranche verar bei tet EVAL™ in
Benzintanks, um eine Luftverunreini-
gung durch den Austritt von Benzin -
gasen zu verhindern.

Einstieg in den  Dentalmarkt
1973 stieg Kuraray in den Dental-

markt ein und brachte 1978 das weltweit
erste Total-Etch-Bondingsystem mit
Phosphatmonomer auf den Markt, mit

dem das Zeitalter der Adhäsive begann.
Während sich dieses Produkt in Japan
schnell durchsetzte, wurde die Dentin-
Phosphorsäureätzung auf internationa-
ler Ebene lange kontrovers diskutiert.
Erst Mitte der 1980er-Jahre setzte sie sich
weltweit durch und gehört seitdem zur

Standardprozedur der Mehrschrittad-
häsive. Die CLEARFIL™-Produktlinie,
mit etwa 20 Einzelprodukten, umfasst
Adhäsive, Produkte zur antibakteriellen
Therapie sowie Befestigungs- und Res-
taurationskomposite. Die anwender-
freundlichen Produkte weisen eine ver-
besserte Verlässlichkeit auf und beste-
chen durch einfache Handhabung. 

PANAVIA™ F 2.0 ist ein universel-
les Befestigungskomposit, das über

außerordentlich hohe Haftkräfte an
Schmelz, Dentin, Metallen und Kera-
mik verfügt. PANAVIA™ F 2.0 gilt  häufig
als die erste Wahl für dauerhafte Ad -
häsivtechnik in den Bereichen der Voll-
keramik-, Zirkonoxid- und Metallres-
taurationen. Es wird von führenden
Hochschulen und Unternehmen, zum
Beispiel der VITA™ Zahnfabrik, als
 Premiumprodukt empfohlen. 

In den 30 Jahren am Markt hat
 Kuraray seine Produktpalette im Dental-
bereich stetig erweitert. Der Caries De tec -
tor, die Teethmate-Fissurenversiegelung,

die Bracketbefestigung KURASPER™ F
sowie Hybridkeramiken und Coloring
für Dentallabore sind nur  einige der
fortschrittlichen Dental produkte der
Kuraray Medical Co., Inc. Das besondere
Bestreben in diesem  Segment ist es, auf
die Anforderungen in der Dentalbranche
zielorientiert und sorgfältig einzugehen.
Mit zuverlässigen und qualitativ hoch-
wertigen Produkten und der ste tigen
Neuentwicklung ist Kuraray be müht, die
Lebensqualität der Patienten nachhaltig
zu  verbessern. Der Erfolg spiegelt sich 
in zahlreichen Aus zeich nun gen wider.

Unter anderem werden die Produkte 
der CLEARFIL™-Serie seit 2002 jährlich
mit fünf Sternen durch die ameri ka ni -
sche Ratingorganisation „Reality Publi -
shing Co.“ ausgezeichnet.

Soziale und ökologische
 Verantwortung

Kuraray versteht sich als Teil der
 Gesellschaft und für das Unternehmen
ist es außerordentlich bedeutsam, ei-

nen sozialen Beitrag zu leisten. So hat
Kuraray vor fast 20 Jahren ein Chemie-
klassenprogramm für Jungen und Mäd -
chen ins Leben gerufen. Das Programm
verfolgt das Ziel, Grundschülern die
Möglichkeit zu geben, durch eigene Ex-
perimente Spaß an der Chemie zu ent-
wickeln. Mitarbeiter von Kuraray leiten
ehrenamtlich die Klassen in speziell für
die Schüler bereitgestellten Räumen in
den japanischen Produktionsstätten. 
In internationaler Kooperation sendet
Kuraray weiterhin jährlich Schulta-
schen zu hilfsbedürftigen Grundschü-

lern in Afghanistan und anderen Krisen-
gebieten. Bereits Magosaburo Oha ra, der
Gründer Kurarays, war involviert in die
Etablierung zahlreicher medizinischer,
sozialer und kultureller Einrichtungen
in Japan. Diese Tradition der sozialen
Verantwortung ist fest in der Un ter neh -
mensphilosophie verankert und wird in
allen Standorten gelebt. 

Kuraray hat es sich zur Aufgabe
 gemacht, globale ökologische Proble-
me durch chemische Neuheiten und
moderne Technologien zu lösen. Das
Unternehmen verwendet möglichst

umweltverträgliche Materialien und
stellt Filtermembranen für umwelt-
freundliche Wasseraufbereitungsanla-
gen her, die weniger Schlammreste pro-
duzieren. Die Firma hat in den vergan-
genen 60 Jahren wiederholt wissen-
schaftliche Auszeichnungen erhalten.
Die Entwicklung und Erforschung
neuer Technologien und Herstellungs-
verfahren ist die wichtigste Aufgabe von
Kuraray. Dafür gibt es einen weltweiten

Forschungsverbund mit Forschungs-
zentren in Japan und den USA.

Globalisierung
Die Kuraray-Gruppe umfasst welt-

weit mehr als 80 Tochtergesellschaften.
Mit der globalen Expansion begann 
das Unternehmen 1986. Die Kuraray-
Gruppe verfügt heutzutage über etwa
7.000 Mitarbeiter, von denen etwa 
700 in Europa arbeiten. „Unsere aus -
geprägte Kundenorientierung ist für
unser Geschäft ein wichtiger Motor“,
bringt es Dr. Matthias Gutweiler, Ge-

schäftsführer der Kuraray Europe
GmbH, auf den Punkt. „Wir kennen die
Bedürfnisse unserer Kunden und ent-
wickeln gemeinsam innovative An -
wendungen. Hier liegt eindeutig eine
unserer Stärken.“ 

Im April 2011 fusionierte Kuraray
mit dem traditionsreichen japanischen
Keramikhersteller Noritake Dental
Supply. Noritake ist bekannt für ex -
quisites Porzellan und stellt seit 1987
Keramik für Dentalrestaurationen her.
So ist es den fusionierten Unterneh-
men möglich, im Dentalbereich noch

erfolgreicher zu werden und durch die
Kooperation ihre Produktpalette zu  er -
 weitern. 

Kuraray Europe GmbH
Industriepark Höchst/F821
65926 Frankfurt am Main
Tel.: 069 305-35835, Fax: 069 305-9835835
dental@kuraray.eu
www.kuraray-dental.eu
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Innovative Produkte aus dem Land der aufgehenden Sonne
Seit 85 Jahren steht Kuraray für Innovation und Kompetenz auf dem Gebiet der Spezialchemie. Durch stetige Weiterentwicklung und Vielseitigkeit befindet 

sich der japanische Marktführer auf einem vielversprechenden Weg, weltweit an diese Erfolge anknüpfen zu können. Von Carolin Gersin, Leipzig.

Die neue europäische Firmenzentrale von Kuraray in Frankfurt am Main.

Forschung und Entwicklung stellt die wichtigste Aufgabe von Kuraray dar.
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KURALON

Synthetische Faser 
für industrielle  
Einsatzgebiete

POVAL®

Optisch genutzte 
POVAL®-Folie 
– Folien für LCDs

Clarino™

Leder für Bälle, Schul-
taschen, Schuhe, Kleidung,
Inneneinrichtung 

EVAL™

Plastik für Lebensmittel-
verpackungen, 
Benzinkanister

CLEARFIL™

Adhäsive, Komposits 
für Zahnärzte

SEPTON™

Thermoplastisches 
Elastomer für Automobile,
 Haushaltsprodukte

Genestar™

Hitzeresistentes Granulat 
für elektronische Teile von
 Mobiltelefonen, Computern 

Globale ökologische Probleme durch chemische
Neuheiten und moderne Technologien lösen

Dr. Matthias Gutweiler, 
Geschäftsführer Kuraray Europe

Masuo Oba,
Geschäftsführer Kuraray Europe
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eCligner Zertifizierungskurse: 02.03.2012 Köln, 03.03.2012 Berlin, 07.09.2012 Frankfurt
Kursinhalt: Anwendung und Anwendungsbereich des eCligner Alignersystems und der eCligner 3D Technik

«Willkommen in der Zukunft der Zahnschienen»

«Die Zukunft der nahezu unsichtbaren Zahnkorrektur hat längst begon-
nen. Wenn es darum geht, Zähne effizient, schnell und erst noch
fast unsichtbar zu bewegen, setzt die neue eCligner 3D Behandlungs-
technologie neue Maßstäbe in der modernen Kieferorthopädie.

Die Möglichkeit, Zahnfehlstellungen mit ästhetisch hochwertigen und
vollständig digital hergestellten Schienen zu korrigieren, eröffnet Kiefer-
orthopäden und Zahnärzten mit kieferorthopädischer Erfahrung die 
Möglichkeit, den größten Teil aller Zahnfehlstellungen bei Erwachse-
nen, Jugendlichen und Kindern zu behandeln.»

Referenten

Prof. Dr. TaeWeon Kim, Seoul, Südkorea gilt als eigen-
tlicher Begründer der Aligner Schienentechnologie 
(Clear Aligner). Sein Wissen im Bereich von lingualen 
Behandlungssystemen und Minischrauben sowie sei-
ne Forschungen um die Alignertechnologie haben ihn 
zum international geschätzten Dozenten gemacht. Seine 
neuste Entwicklung, der 3D eCligner vereint alle wich-
tigen Komponenten der modernen Alignertechnologie.

Dr. Helmut Gaugel, Kieferorthopäde, Köln, Deutsch-
land, von Beginn an Weggefährte von Prof. TaeWeon 
Kim, gibt gemeinsam mit ihm weltweit Seminare zu Ali-
gnerbehandlungen, auch bei Teens, und war wesentlich 
an der Verbreitung des Clear Aligner in Europa beteiligt.

Dr. Nils Stucki, Kieferorthopäde, Bern, Schweiz, in-
ternationaler Dozent, ausgewiesener Spezialist und  
Aligner Anwender der ersten Stunde mit über 1300 
durchbehandelten Patientenfällen.

Mehr Informationen und Kursregistrationen unter www.eCligner.de

«eCligner 3D Aligner-
Technologie – von Spezialisten 
für Spezialisten entwickelt»
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